
Verloren

Wer war ich, wer bin ich, wer werde ich sein,

all die Jahre Betrug und Schein,

ich passte mich an, ahnungslos, 

folgte einer unsichtbaren Pfeife, reibungslos,

ich entwickelte mich weiter, beachtete mich nicht,

über die Jahre immer leerer, ich sah zu, wie alles zerbricht, 

wer war ich, wer bin ich, wer werde ich sein,

all die Jahre Betrug und Schein,

verloren in der Menge, Ausgang nicht in Sicht,

Schatten vielen herein, verschwunden war das Licht,

ich wurde seelenlos, verlorenes Ich,

wusste nicht was real, was irreal, wurde ängstlich,

die Jahre zerbrachen mich langsam,

Seele zersplittert, mein Leben wurde grausam,

wer war ich, wer bin ich, wer werde ich sein,

all die Jahre Betrug und Schein,

ein hin und her zwischen zwei Personen,

ich als Passagier, zwischen ihnen Verloren,

mein Verstand, nicht mehr unter Kontrolle,

Neue Gefühle, diese waren unheilvolle,

die Präsens der beiden nicht spürend,

gab mir Angst, mein Hals verschnürend,

Verzweiflung entstand, ich fiel zu Boden,

die Dunkelheit hatte mich bereits umwoben,

ich verstand, es gab kein Kehrt,

meine Seele bereits verloren, mein Ich, gar kein Wert
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